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¥ Lichtenau-Henglarn. Kurz
vor 5 Uhr am Sonntagmorgen
fuhr ein 22-Jähriger auf der Et-
telner Straße in Richtung
Henglarn. Kurz vor dem Orts-
eingang erkannte er die scharfe
Rechtskurve zu spät und fuhr
gerade aus. Dabei kollidierte er
zunächst mit einer Warnbake
und einem Verkehrszeichen.
Anschließend durchbrach der
VW Polo einen Weidezaun und
kam auf der angrenzenden
Weide zum Stehen. Während
der Unfallaufnahme stellten die
Polizeibeamten fest, dass der
Polo-Fahrer unter Alkoholein-
fluss stand. Auf der Polizeiwa-
che wurde ihm eine Blutprobe
entnommen und sein Führer-
schein wurde sichergestellt. Die
Polizei beziffert den Schaden auf
rund 4.000 Euro.
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¥ Lichtenau. Das Kreisschüt-
zenfest ist vorbei, der Start-
schuss für die Anmeldungen zu
den Volkshochschulkursen ist
gefallen. Neu im Lichtenauer
Programm sind zwei Sprach-
kurse: Englisch und Spanisch für
Teilnehmer ohne Vorkenntnis-
se. Die VHS bietet einen leich-
ten Einstieg in die Fremdspra-
che und einen schnellen Lern-
erfolg. Dasselbe gilt auch für den
neuen Spanischkurs, in dem
Dozentin Carmen Wagner für
ihre Muttersprache zu begeis-
tern will. Anmeldungen im
Bürgerbüro Lichtenau, Tel. (0
52 95) 89 50) oder unter
www.vhs-paderborn.de.
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¥ Büren. Ein besonderes Er-
lebniswochenende in Koblenz
bei der Großveranstaltung
„Rhein in Flammen“ bietet die
Katholische Frauengemein-
schaft Büren vom 8. bis 10. Au-
gust 2014 an. Geboten werden
Anreise, Unterkunft in einem
Hotel mit Rheinblick, Ausflü-
gen, sowie Blick auf den Schiffs-
korso und das 30-minütige
Feuerwerk. Es stehen nur 36
Plätze zur Verfügung. Die Kos-
ten betragen 280 Euro im Dop-
pelzimmer. Anmeldung und
Infos bis 19. September bei
Gabriele De Wilde, Tel. (0 29
51) 59 87.
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¥ Büren. Das Rote Kreuz ruft
in Büren am Mittwoch, 18. Sep-
tember, von 16.30 bis 20.30 Uhr
zur Blutspende in die Stadt-
halle, Fürstenberger Straße. Vor
der Blutspende werden Körper-
temperatur,Puls,Blutdruckund
Blutfarbstoffwert überprüft. Im
Labor des Blutspendedienstes
folgen Untersuchungen auf In-
fektionskrankheiten. Jeder
Blutspender erhält einen Blut-
spendeausweis.
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¥ Salzkotten. Am Sonntag, 22.
September, findet im Familien-
zentrum Regenbogen in Salz-
kotten, Tudorfer Straße 3, von
14 bis 16 Uhr ein Second-Hand-
Basar statt. Es werden Kleidung
und Spielzeug angeboten. Am
Kuchenbuffet gibt es Kaffee und
Kuchen (auch zum Mitneh-
men). Die Stände können ab 13
Uhr aufgebaut werden. Die
Standgebühr beträgt 4 Euro und
einen Kuchen. Anmeldungen
für einen Verkaufsstand unter
Tel. (0 52 58) 41 68.

>)?@(+ A$+ ,() :%)(+*)&B?+(C Hochmeister Emmanuel Prinz zu Salm Salm (l.) und das neue Bundeskönigspaar Robert und Marion Nitsch
von der St.-Sebastianus-Schützenbruderschaft Wipperfeld (Bezirksverband Wipperfürth, Diözesanverband Köln). FOTOS (3): ANDREAS GÖTTE
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71. Bundesfest verwandelt Geseke zur Hauptstadt der Schützen

VON ANDREAS GÖTTE

¥ Kreis Paderborn/Geseke. So
einen prächtigen und vor al-
lem langen Festumzug haben
die Geseker in ihrer Hellweg-
stadt wohl auch noch nicht er-
lebt. Möglich machte es ges-
tern das Bundesfest des Bun-
des der Historischen Deut-
schen Schützenbruderschaf-
ten.

Der Diözesanverband Pa-
derborn war bei schönem
Schützenwetter mann- und
fraustark vertreten. So mar-
schierten an den vielen Schau-
lustigen in Straßen, Gärten und
auf Balkonen vor allem Aktive
aus dem Stadtgebiet von Salz-
kotten mit. Mittendrin: das neue
Kreiskönigspaar Olaf und Ellen
Engels mit seinem bestens ge-
launten Hofstaat.

Für den guten Ton direkt an
der Ehrentribüne sorgte der
Musikverein Upsprunge. Vor
Ort waren auch Musiker aus
Verne und Niederntudorf, die
jedes Jahr beim Geseker Schüt-
zenfest aufspielen.

Nicht nur den vielen Ehren-
gäste auf der Tribüne, darunter
auch der frühere Paderborner
Weihbischof Reinhard Kardi-
nal Marx, Erzbischof von Mün-
chen und Freising, und Hoch-
meister Emanuel Prinz zu Salm
Salm, hatten über rund vier
Stunden lang eine Menge zu se-
hen und zu hören. Fast hun-
dert Musikzüge, weit über 200
Königspaare und zwischen
12.000 und 15.000 Schützen
säumten die festlich ge-
schmückten Straßen.

Umjubelter Mittelpunkt war
der neue Bundeskönig Robert
Nitsch von der St.-Sebastianus-
Bruderschaft Wipperfeld (Be-
zirksverband Wipper-
fürth/Diözesanverband Köln),
Der 49-jährige Steuerberater

hatte sich am Samstag mit 29
von 30 Ringen gegenüber 98
weiteren Kandidaten durchge-
setzt. Zum Erstaunen der Ver-
antwortlichen waren 15 Bewer-
ber gar nicht angetreten.

Paderborner Diözesankönig
wurde mit 28 Ringen Frank Ol-
schewski von der gastgebenden

St.-Sebastianus-Schützenbru-
derschaft. Neue Diözesanköni-
gin ist seine Ehefrau Bettina.

Die rund 2.000 Geseker
Schützen hatten an allen bis-
herigen drei Tagen ein ab-
wechslungsreiches Programm
auf die Beine gestellt. Dazu ge-
hörten Gottesdienste, ein De-

monstrationsvogelschießen, ein
Empfang der Stadt Geseke und
ein großer Festabend. Alle Ver-
anstaltungen waren laut der
Gastgeber gut besucht.

Vor allem gestern genossen
die Geseker das bunte Treiben
direkt vor ihrer Haus- oder Ge-
schäftstür. Sie hatten Stühle und
Tische herausgestellt und es sich
bei leckerem Essen in der Son-
ne gemütlich gemacht. Immer
wieder machten sie Fotos oder
winkten mit bunten Schützen-
fahnen den vielen Aktiven zu.
Bei lockeren Gesprächen, Mu-
sik und Tanz ging des Fest ges-
tern gemütlich weiter.

Heute klingt das 71. Bun-
desfest in Geseke ab 11 Uhr auf
dem Schützenplatz und in der
Schützenhalle mit Musik und
Essen aus.

3(&()* &+ '(&+() =(&4/*'*/,*C Reinhard Kardinal Marx, Erzbischof von
München und Freising und früherer Paderborner Weihbischof.

F&* (&+(4 1%/)4/+*(+ 0G1%("+C Ellen und Olaf Engels, das neue Kreis-
königspaar, führte die Schützen aus dem Sälzer „Entenschnabel“ an.
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¥ Der Bund der Histo-
rischen Deutschen
Schützenbruderschaften
wurde 1928 als Erzbru-
derschaft vom Heiligen
Sebastianus gegründet.
Er ist ein gemeinnützi-
ger Dachverband für
mehr als 400.000 Schüt-
zen in über 1.300 Mit-
gliedsbruderschaften, -
gilden und -vereinen. Sie
sind zusammenge-
schlossen in den Diöze-
sen Aachen, Essen, Köln,
Münster, Paderborn und
Trier. Die ersten Schüt-
zenbruderschaften ent-
standen bereits im Mit-
telalter. (ag)

MEHR FOTOS
www.nw-news.de/schuetzenpb
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Auch Konzerte in den Elendsvierteln geplant

¥ Salzkotten. „Kofferpacken“
heißt es bald für 24 Volkstän-
zer und Freunde der Volks-
tanzgruppe Holsen-Manting-
hausen. Denn in den Herbst-
ferien fliegen sie mit Hannelo-
re und Udo Schreiber von der
Musikschule Schreiber aus
Rietberg-Mastholte auf eine
Konzerttour ins südwestliche
Afrika nach Namibia.

Als ein Projekt der Musik-
schule Schreiber gründete das
Ehepaar Schreiber 2009 den
„privaten Freundeskreis Oma-

ruru“. Fernab der Touristen-
route wurden durch dieses Pro-
jekt inzwischen 100 Paten-
schaften für Kinder aus den
Elendsvierteln geschlossen.

Dadurch wird diesen Kin-
dern, die häufig alle Ausmaße
von Alkohol, Aids und Ver-
wahrlosung kennen, der Schul-
besuch ermöglicht. Sie bekom-
men außerdem Schulkleidung
und eine warme Mahlzeit am
Tag, die oft die einzige ist. Seit-
her fliegen Udo und Hannelore
Schreiber zweimal im Jahr nach

Namibia um an Schulen in den
Elendsvierteln auch Musikun-
terricht zu geben. Bereits vor
fünf Jahren gingen sie mit ih-
rem Musikschulorchester auf
Konzerttour nach Namibia. Auf
diese große Reise bereiten sich
die Holsen-Mantinghausener
Volkstänzer und Freunde schon
seit einigen Monaten vor.

Neben reisemedizinischen
Vorkehrungen, die getroffen
werden, studieren die Teilneh-
mer Tänze und Lieder für Auf-
tritte in Schulen und anderen

Einrichtungen in Omaruru und
Swakopmund ein. Unterge-
bracht werden sie gemeinsam in
Gästehäusern in Omaruru und
Swakopmund. Von dort aus
sind auch verschiedene Ausflü-
ge geplant.

Wenn die Volkstänzer dann
Anfang November nach neun-
einhalb Flugstunden wieder auf
dem Frankfurter Flughafen ge-
landet sein werden, haben sie
bestimmt eine Menge einma-
liger Eindrücke und unvergess-
liche Erlebnisse im Gepäck.

H().(''(+( 3)?1%*( ,(' -/",('
Kurs mit Verena Arendes am Hammerhof

¥ Lichtenau-Kleinenberg.
Natur- und Landschaftsführe-
rin Verena Arendes begibt sich
am Dienstag, 17. September, 17
Uhr, in die Natur um den Ham-
merhof. Im Herbst unterbrei-
ten leuchtende Früchte in den
Hecken und Waldsäumen ein
verlockendes Angebot. Zeit, um
mit Sammelleidenschaft und
Korb zur Ernte auszuschwär-
men. Die Teilnehmer erhalten
Tipps für die Ernte und Ver-

arbeitung von wilden Früchten
in der Küche, wie etwa lecke-
ren Wein und Likör. Die Kurs-
gebühr beträgt 15 Euro. Darin
enthalten sind Verköstigung
und Infomaterial. Anmeldung
unter Tel. (0 56 43) 9 44 77 oder
unter der E-Mail v.arendes@na-
turparkfuehrer.org Treffpunkt
ist am Waldinformationszent-
rum Hammerhof. Dauer: rund
zwei Stunden. Zweckmäßige
Kleidung ist mitzubringen.
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Windpark Weiberg in Betrieb genommen

¥ Büren-Weiberg (fg). Mit fünf
Windkraftanlagen wurde am
vergangenen Wochenende der
Bürgerwindpark Weiberg er-
öffnet. Dies mag nicht nicht der
größte Windpark im Kreis Pa-
derborn sein. Dennoch war die
Eröffnung bemerkenswert, weil
sich die Stadt Büren und die Be-
treibergesellschaft einver-
nehmlich die Hand reichten.

„Dies ist ein heimischer
Windpark durch und durch.“
Bis auf die Konstruktion der
Anlagen, hätte man sich nur auf
Bauunternehmer, Banken und
Bürger-Kommanditisten aus
der Region verlassen, erläuterte
Johannes Lackmann, einer von
vier Geschäftsführern des Wei-
berger Bürgerwindparks, bei der
Eröffnung. Es entstehe jährlich
eine regionale Wertschöpfung
von 170.000 Euro pro Anlage.
Die fünf Windriesen sollen laut
Prognose über 26 Millionen Ki-
lowattstunden (etwa 5.000
Haushalte) und einen jährli-
chen Umsatz von 2 Millionen
Euro erzeugen.

„Eine Anlage des Weiberger
Bürgerwindparks erzeugt 5
Millionen Kilowattstunden im
Jahr. Im Kreis Paderborn wer-
den aber jährlich 10 Milliarden
Kilowattstunden verbraucht.“
Lediglich 15 Prozent des Stroms
im Kreis würden die regenera-
tiven Energien hervorbringen.
„Wir sind noch weit entfernt
vom Ziel“, sagte Lackmann mit
Blick auf die Energiewende.

Auch Bürens Bürgermeister
Schwuchow war bei Eröffnung
des Windparks geladen. Das war
nicht immer so. So fehlte
Schwuchow etwa im August
2011, als der Bürgerwindpark
Wewelsburg eröffnet wurde: Im
Vorfeld wurde vor Gericht ge-
stritten, die Betreibergesell-
schaft des Windparks, ein Ab-
leger des Unternehmens West-
falenwind wie auch der Wei-
berger Windpark, trug den Sieg
davon. Nun waren bei der of-
fiziellen Inbetriebnahme in
Weiberg die Wogen weitestge-
hend geglättet: „Die Stadt Bü-
ren stellt sich nicht mit allen
Mitteln gegen die Energiewen-
de“, betonte Schwuchow. Zwar

sei es kein leichter Gang gewe-
sen, den Windpark vorzustel-
len, „aber wenn die Region da-
von profitiert, kann ich mich
damit anfreunden“, sagte er mit
Bezug auf das Genossenschafts-
modell des Bürgerwindparks.
Nach Lackmann sei das Kriegs-
beil auf kommunaler Ebene nun
begraben. „Heute arbeiten wir
konstruktiv zusammen. Auch,
wenn das nicht immer so war.“

Das sich Stadt und Wind-
müller letztendlich zusammen-
gerauft haben, dürfte nicht zu-
letzt an den Beteiligungsmo-
dellen der Betreibergesellschaft
liegen: 115 Kommanditisten,
also Grundstückseigner, Bürger
in Weiberg und aus der Regi-
on, und 700 Genossenschaftler
sind laut Catherina Hoff, As-
sistentin der Geschäftsführung
bei Westfalenwind, am Bürger-
windpark beteiligt. Erstere fi-
nanzierten vier Millionen Eu-
ro, Letztere zwei Millionen Eu-
ro an der 21-Millionen-Euro-
Investition Weiberger Wind-
park. Die Rendite kommt den
Menschen vor Ort zu Gute, das
schafft Akzeptanz. Dies zeigte
nicht zuletzt das überaus gut
besuchte Festzelt.
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´ Der Windpark Weiberg
zählt fünf Windenergieanla-
gen des Typs Enercon E-82.
´ Jede Anlage hat eine Na-
benhöhe von 138 Metern, ein
Rotor hat einen Durchmes-
ser von 82 Metern.
´ Jede Anlage besitzt eine
Nennleistung von 2,3 Me-
gawatt. Die fünf Anlagen sol-
len mehr als 26 Millionen Ki-
lowattstunden im Jahr er-
zeugen.
´ Seit Juli sind die Weiber-
ger Anlagen schon am Netz
angeschlossen. Der für Be-
sucher geöffnete Turm zähl-
te über 830.000 Kilowatt-
stunden. (fg)

=(&4&'1%( :+().&(CDievierGeschäftsführerdesWindparksWeibergMi-
chael Obst (vorne r.), Friedbert Agethen, Johannes Lackmann undMi-
chael Flocke (v. r.) zusammen mit Bürens Bürgermeister Burkhard
Schwuchow (l.) und der bündniosgrünen Bundestagskandidatin Kers-
tin Haarmann. FOTO: FREDERIK GRABBE
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